
F R E I T A G ,  2 1 .  M A I  2 0 0 4  B L A T I I  MOBIL ' G G ^ L N ®  C A M P  V O R A R L B E R G  £ ß 

I T I G R  A X . G  E B E R 

Markus Kaufmann, 
Pressesprecher Landespolizei 

Verhalten am 
Bahnübergang 
J ah r  für J a h r  verl ieren i m m e r  n o c h  zu  viele 
Menschen  an  d e n  Verkehrskreuzungspunk­
ten  in Europa  ihr Leben .  In d e r  überwiegen­
d e n  Zah l  d e r  Fälle ist d ie  Ursache  hierfür  
Unach tsamkei t  u n d  Fehlverhal ten  d e r  Stras-
senverkehrstei lnehmer.  

Ungesicherter Bahnübergang 
- was  beachten? 

Auch  w e n n  e s  in Liechtenste in  keine nicht 
technisch gesicherten Bahnübergänge  gibt,  
s o  trifft d e r  Fahrzeuglenker  i m  Aus l and  im­
mer-  w iede r  a u f  Bahnübergänge ,  d ie  nur  
du rch  das  Andreaskreuz  angezeigt  werden .  
Bei d iesen  Übergängen  wird a u f  Schranken,  
Lichtzeichen.  Blinklichter  u n d  Halbschran­
ken verzichtet .  

In d e r  ge l tenden Strassensignalisat ions-
verordnung heisst  e s  hierzu:  «Sind Andreas ­
kreuze nicht  m i t  Lichts ignalen ausgerüstet ,  
m u s s  sich d e r  Strassenbenützer  selbst  verge­
wissern,  d a s s  ke in  Schienenfahrzeug naht  
y n d  d e r  Übergang frei ist.» (SSV, Art. 86. ,  
Abs .  5) .  

Was gilt e s  
generell zu beachten? 

Im Bereich.e ines  Bahnüberganges  ist n u r  
e i ne  mass ige  Geschwindigkei t  erlaubt.  In ­
f o r m i e r e n  S i e  s ich  a n  B a h n ü b e r g ä n g e n  
d u r c h  Sehen  u n d  Hören ,  o b  s ich a u c h  wi rk­
lich kein  Schienenfahrzeug nähert.  D r e h e n  
sie z u d e m  d a s  Rad io  leise u n d  lassen S ie  b e ­
sch lagene  Fensterscheiben herunter,  dami t  
d ie  St recke a u c h  e ingesehen  werden  kann .  

Besonders  gefähr l ich wi rd  e s  f ü r  d e n  
Fahrzeuglenker ,  w e n n  e r  a u f  e inen  Bahn­
übergang  fährt u n d  in d e r  Folge  aufgrund e i ­
nes  Rücks taus  diesen nicht  sofort  verlassen 
kann .  I n  so lchen  Fäl len gi l t  e s  i m m e r  vo r  
d e m  Bahnübergang  z u  war ten  u n d  ers t  be i  
f re ie r  Fahr t  z u  k reuzen .  

Bussen betreffend 
Bahnübergänge: 
Halten auf einem Bahnübergang: 

4 0 . -  F ranken .  

Parkieren näher als 50 Meter 
bei einem Bahnübergang: 

bis  2 S tunden ,  4 0 . -  Franken,  
m e h r  a ls  2 b is  4 S tunden ,  5 0  - F ranken ,  
m e h r  a l s  4 b i s  10  Stunden,  6 0 . -  Franken .  

markus.kaufmann@lp.llv.li 

Schleuderkurse 
Modernstes Fahrsicherheitszentrum eröffnet Mitte Juni 

RÖTHIS - Seit 2003 schreibt in 
Österreich das  Gesetz im Rah­
men der Führerschein Mehr­
phasen-Ausbildung ein Fahrsi-
cherheitstraining vor. Nicht zu­
letzt um dieses auch in Vorarl­
berg zu gewährleisten haben 
die Vorarlberger Fahrschulen 
zur Selbsthilfe gegriffen und er­
richteten das Fahrsicherheits­
zentrum Driving Camp. Eröffnet 
wird am 18.-'19. Juni im Indust­
riegebiet Interpark Focus in 
Röthis. 
Mit  dieser  Initiative ende t  d ie  lange  
Diskuss ion  u n d  d a s  noch  längere  
Wärten a u f  e i n  e igenes  Vorarlber­
g e r  Fah r s i che rhe i t s zen t rum.  F ü r  
d a s  Dr iv ing-Camp Vorarlberg w u r ­
d e n  übrigens - ande r s  a ls  bei ande ­
ren Betre ibern  von  Fahrsicherhei ts-
zentren übl ich  - wede r  Subvent io­
nen beantragt,  noch  in Anspruch  
g e n o m m e n .  

Technik und Didaktik 
G e p l a n t  w u r d e  d a s  Dr iv ing-

C a m p  v o m  Ingenieurbüro Spieker­
mann,  e inem d e r  renommiertesten 
Planungsbüros Europas,  das  gerade 
bei technisch anspruchsvollen Stras-
senbautert, Fahrsicherhei tszentren,  
Teststrecken u n d  Flughäfen reiche 
Erfahrungen vorweisen kann. Die  
Bauarbeilen wurden  durch Vorarl* 
berger Fachbetriebe ausgeführt.  

Das  Dr iv ing-Camp liegt hinter 
d e r  A 1 4  i m  Industr iegebiet  a u f  ei­
n e m  35  0 0 0  m2  grossen  G r u n d ­
stück. Dami t  ist d a s  Dr iv ing -Camp 
fast sechsmal  s o  gross  wie  d ie  im  
R a h m e n  d e r  Führerschein  M e h r -
phasen-Aüsb i ldung  gesetzl ich vor­
geschr iebenen  Fahrsicherhei ts trai-
nings-Plätze von  6 0 0 0  m2 .  Somi t  
können  alle gesetz l ichen Vorgaben 
u n d  Sicherhei tss tandards  m e h r  a ls  
erfüllt werden .  

Neben  d e r  technischen Ausrüs ­
tung und  Infrastruktur  legen d i e  
Betreiber d e s  Driving C a m p s  - d i e  
Vorarlberger Fahrschulen - insbe­
sondere  Wert  a u f  das  d idakt ische  
Konzept  be im  Training durch d ie  
Instruktoren.  D i e  Fahrausbi ldung 
liegt seit  j e h e r  in d e r  Verantwor­

«Drlvlng-Camp Vorarlberg» wird In Kürze ein Ideales Übungsfeld bieten, 
auf  dem alle möglichen Fahrsituationen simuliert werden können. 

t ung  d e r  Fahrschulen.  U n d  mit  d e m  
gesetzl ichen Auftrag,  i m  R a h m e n  
d e r  F ü h r e r s c h e i n  M e h r p h a s e n -
Ausb i ldung  die Fahrausbi ldung u m  
e in  Fahrsicherhei ts training zu  er­
weitern,  . nehmen  d ie  Vorarlberger 
F a h r s c h u l e n  ihre  Ve ran twor tung  
war, d e m  Führerschein-Neul ing ei­
n e  komple t t e s  Schu lungsangebo t  
anzubie ten .  

Ein Leben lang lernen 
Die Fahrschulen s ind sich aber  

durchaus  bewusst„ dass  b e i m  T h e ­
m a  Verkehrssicherheit  in Zukunf t  
e in  lebenslanges  Lernen  no twendig  
sein wird. N e u e  Entwick lungen  de r  
Fahrzeugindus t r i e  w i e  A B S  u n d  
E S P  s ind  n u r  e i n  Aspekt ,  w a r u m  
r e g e l m ä s s i g e  Fahrs i che rhe i t s t r a i -
nings  auch  für  routinierte Fahrer  
m e h r  als empfeh lenswer t  s ind.  

Die Fahrs icherhe i t s ins t ruktoren  
d e s  Dr iv ing-Camps  s ind n a c h  den  
internat ionalen Standards  ausge­
bildet. Da rübe r  h inaus  br ingen sie 
noch  besondere  pädagogische  Er­
f ah rung  a u s  d e m  Fahrun te r r ich t  
mit. Ihre A u f g a b e  ist e s  durch  Auf­
zeigen d e r  G r e n z e n  d e r  Fahrphysik  

T E C H N I S C H E  D A T E N  

Driving-Camp 
Vorarlberg 

• Modularer Aufbau nach 
neuesten Erkenntnissen der 
Fahrsicherheitstechnik 
• weltweit patentierte Gleitbelä­
ge und Dynamikflächen 
• computergesteuerte bewegli­
che Wasserhindernisse mit gerei­
nigtem Regenwasser in ge ­
schlossenen Wasserkreisläufen 
• Systembeheizung für Ganz­
jahresbetrieb 
• Geschwindigkeitsmess- und 
Anzeigeanlagen 

• Investitionsvolumen 5,2 Mio. •Mehrs tuf ige  Flütlichtbeleüch-. 
Euro . tung und Hindernisilluminierung 
• Ideal geschnittenes Grund- • Datenvernetzung der gesam-
stück mit 3 4  641 m2  , ten Anlage 

u n d  d e s  e i g e n e n  Könnens ,  d e n  
richtigen U m g a n g  mit  Gefahrensi ­
tuationen zu  vermit teln.  

D i e  g rosszüg ige  D i m e n s i o n i e ­
rung und  d ie  musterhaf te  Auss ta t ­
tung des  Dr iv ing-Camps  e r m ö g ­

lichen das  Tra in ing  mit  PKW,  M o ­
torrad, LKW, Bus  und  Einsatzfahr­
zeugen  wie  Ret tung,  F e u e r w e h r  
o d e r  Polizei .  

Weitere Informationen: 
Heinz  Klaus  
Geschäf ts führer  d e r  Fahrsicher­

hei tszentrum Vorarlberg G m b H .  
Telefon: 0 6 6 4  / 300  4 4  01  
E-Mail :   he inzklaus@vienna .a t  

• Auf  einer, grosszügigen Voil-
kreisbahn mit Gleitfläche wird 
das. Unter- und Übersteuern von 
Fahrzeugen mit verschiedenen 
Antriebskonzepten demonst­
riert. 
• Auf  einer Dynamikplatte mit 
Gleitfläche und mit computer­
gesteuerten z. B. Fussgänger 
simulierenden Wasserhindernis­
sen werden Reaktion und Koor-. 
dination beim Lenken, Gegen­
lenken und Ausweichen trai­
niert. 
• Die Berg:  und Kurvengefiill-
strecke mit 9 % Gefälle und be­
weglichen Wasserhindernissen 
vermittelt das Zusammenwirken 
voniSchwerkraft und Geschwin­
digkeit. Dabei bieiten die Verket­
tung verschiedener Kurvenra­
dien und Geländesituationen 
unterschiedliche Schwierig­
keitsgrade. 
• Auf  der Multifunktionsfläche 
werden Bremsen, Ausreichen 
bei Hindernissen und weitere si­
cherheitsrelevante Fahrmanöver 
geübt. 
• Im Modul Längs-Aquapla-
ning kann das Aquaplaningver-, 
halten bei verschiedenen Was­
serniveaus unter stets gleichen 
Bedingungen simuliert wer­
den. . 

1 4  F R A G E N  Ä NV}  

Martin Risch, 
Tricsen/Reichenburg 

Erinnern Sie sich 
noch an Ihr erstes Auto? 

Hoff  ich d o c h  schwer,  denn 
sons t  wüss te  ich nicht mehr ,  mit 
w e l c h e m  A u t o  ich ge rade  her­
umkurve .  Es ist ein 3 e r - B M W  
Tour ing  und  hat  130 0 0 0  k m  im 
Get r iebe .  

Ihr jetziges Auto? 
Dito und  e s  schnurrt  w ie  ein 

verkühlter  Kater, d e m  gerade j e ­
m a n d  Uber d e n  S c h w a n /  fährt. 

Welchem Auto schauen 
Sie auf der Strasse nach? 

Jenem,  dessen  Fahrer  wie  ver­
rückt  hupt .  

I Was tragen Sie dazu bei, 
I dass e s  in FL keinen Ver-
I kehrsinfarkt gibt? 
| Ich fahre  mögl ichs t  f lüssig 

u n d  gle ichmässig .  

! Wie hoch war Ihre letzte 
Busse (was war  der Grund 
dazu)? 

3 0 . -  F ranken .  Ich fuh r  zu 
f lüssig Uber e ine  Ampe lk reu -
zung .  a u f  welcher  e ine  Ampe l  
viel zu schnel l  a u f  o range  wech­
sel te .  

Welchen Sound 
hören Sie im Auto? 
D R S 3  und  j e n e n  vom Motor.  

Bei welcher (Auto-) 
Situation sehen Sie rot? 

W e n n  mi r  d e r  Beifahrer  d a s  
P a n n e n d r e i e c k  vor  d e n  Kopf  
häl t .  

Positives und/oder negatives 
Auto-Erlebnis? 

Z w e i  Füchse  s tehen mit ten 
a u f  d e r  Autobahn  Spal ier  u n d  
ich  m u s s  m i c h  e n t s c h e i d e n ,  
we lchen  ich nicht  überfahre.  

Wie sieht das Verkehrs­
mittel der Zukunft aus? 

H h m m ,  wenn  ich d a s  wüss te ,  
w ä r  ich im M o m e n t  wohl e i n  
gefragter  M a n n  im Land .  

Wieviel km. fahren Sie 
durchschnittlich pro Jahr? 

Weiss  ich noch nicht,  da  ich 
ers t  seit e i n e m  J a h r  e in  e igenes  
A u t o  besi tze .  

Was war  die weiteste 
Strecke, die Sie mit Ihrem 
Auto zurückgelegt haben? 

M o n a c o  - Bern 

Was sagen Sie Ihrem 
Mitfahrer, wenn e r  andau­
ernd an Ihrem Fahrstil rum­
nörgelt? 

D a s  wiederhol  i c h  h i e r  besser  
nicht .  

Hand aufs Herz: Können Sie 
Schneeketten an Ihr Auto 
montieren? 

Ja ,  d o c h  o h n e  gewisse  Kraf t ­
ausdrücke  ist e s  m i r  b i sher  n i e  
ge lungen .  

Würden Sie lieber auf den 
TV-Apparat oder Ihr Auto ver-
ziehten? 
A m  liebsten a u f  beides,  


